
An der Fassade des Rathauses in Malmedy ließ 
Jules Steinbach die Inschrift „Civibus“ anbrin-
gen.                   (Foto: K. Heinrichs)

Titelbild:  Der „Kunstbaum“ zierte in dieser Form den Eingang zum Natur- und Kunstlehrpfad 
in Halenfeld. Die 350 Jahre alte Buche, die 2004 einem Sturm in Schoppen zum Opfer fiel, fand 
durch ein Kunstprojekt zur Eröffnung des Parcours im Jahre 2004 eine neue Zweckbestimmung. 
Das 1. Jahr des Kgl. Athenäums Eupen und das Forstamt Büllingen zeichneten für die Verwirkli-
chung dieser originellen Idee verantwortlich. Was nach 15 Jahren aus diesem und anderen Kunst-
werken des Lehrpfades geworden ist, erkunden wir auf unserer Wanderung vom 5. September. 
                        (Foto: K.D. Klauser, 2006)

Kalendarium
Vor 120 Jahren:

Der „Civibus“ in Malmedy

Für Malmedys Bürger war es ein besonderer 
Tag: Am Samstag, dem 28. September 1901 
übergab der Papierfabrikant Jules Stein-

bach (1841-1904) der Stadt und ihren Bewohnern 
das neu erbaute Rathaus in der heutigen „Rue 
Steinbach“.

Auf einem Grundstück, das sein Onkel 
Henri Steinbach nach der Auflösung 
des Benediktinerklosters aus dem ehe-

maligen Besitz der Mönche erworben hatte, ließ 
Steinbach sowohl das neue Rathaus als auch drei 
Villen für seine Töchter Berthe, Laure und Juliette 
erbauen.

Die Jugendstilentwürfe der vier Gebäude 
- eines davon, die „Villa des tilleuls“ wur-
de bei der Bombardierung Malmedys im 

Dezember 1944 zerstört - hatte der junge Architekt 
Fritz Maiter (*1881) erstellt. Ausgeführt wurden 
die Bauarbeiten vom Unternehmen seines Vaters 
Edouard Maiter.

Die Innenausstattung des neuen Rathau-
ses wurde kostspielig gestaltet. Für die 
Ausgestaltung der Eingangshalle wurde 

weißer Marmor importiert und ins Obergeschoss 
führt eine von geschnitzten Pfeilern getragene 
Eichentreppe.

Die deutschen Landesherren hätten eine 
französischsprachige Benennung des 
neuen Rathauses nicht zugelassen. Da 

Steinbach sich als vehementer Verfechter der fran-
zösischen Sprache nicht damit abfinden konnte, 
gab er das Anbringen einer lateinischen Benen-
nung an der Fassade in Auftrag: „Civibus“ (den 
Bürgern). Landrat Kaufmann zeigte sich darüber 
alles andere als erfreut, musste sich aber, wenn 
auch nur widerwillig, mit diesem „Schildbürger-
streich“ abfinden.

Laut Überlieferung hatte Steinbach an die 
Schenkung lediglich die Bedingung ge-
knüpft, dass sein Porträt im Rathaus für 

alle Zeit sichtbar aufgehängt bleibe. Die Stadt be-
dankte sich bei Jules Steinbach mit der Verleihung 
der Ehrenbürgerschaft und der Aachener Regie-
rungspräsident Julian von Hartmann überreichte 
ihm in Anerkennung seiner großzügigen Haltung 
den „Roten Adler Orden vierter Klasse“.

Am 1. Oktober 1901, wenige Tage nach 
der Eröffnung, konnte Bürgermeister 
Kalpers die erste Trauung in den neuen 
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